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Sie Mandschurei
eine „oslasiaiische Türkei"

Genau so , wie ehemals die europäische Türkei ein stark
umstrittenes Interessengebiet der europäischen Mächte war ,
so ist es heute die M a n d s ch u r e i für Japan , China , Ruß¬
land , England und Amerika. Keine dieser Mächte gönnte
dieses Land der andern . Und wie vor 14 Jahren die türkische
Frage, d . h . der Besitz von Konstantinopel und den Dar¬
danellen eine der Ursachen des Weltkriegs bildete , so ist es
nicht ausgeschlossen , daß heute um der Mandschurei willen
in Ostasien ein Weltbrand ausbricht. Der Anfang dazu ist
bereits gemacht .

Die Mandschurei , d . h . das Land zwischen dem
Amur , der Südgrenze des russischen Sibiriens, und
Korea , dem neuen japanischen Reichsgebiet , gehört formell
zu China , speziell zum eigentlichen Stamm - und Herrschafts¬
gebiet Tschangtsolins , des nordchinesischen Macht¬
habers . Aber der Japaner hat gerade an diesem Land seine
größten Interessen . Japan kann nämlich heute ohne die
Bodenschätze und Bodenerzeugnisse der Südmandschurei nicht
mehr auskommen. Dazu kommt noch, daß es in die dortigen
Bergwerksunternehmungen ( Gold , Eisen , Kohlen ) und Eisen¬
bahnbauten etwa 4 Milliarden Mark hineingesteckt hat , eine
Summe , die das Reich bei seinen ohnehin gespannten Staats¬
finanzen nicht ohne weiteres missen kann .

Würde nun die Mandschurei in die gegenwärtigen
Wirren hineingezogen, so ist Japans Vormachtstellung in
Gefahr . Dazu kommt , daß Tschangtsolin , den die Japaner
angeblich gegen den Ansturm der Südchinesen in Schutz neh¬
men wollten, sich in der letzten Zeit nichts weniger als
freundlich gegen Japan verhält , namentlich nachdem die
japanischen Truppen an der südmandschurischen Bahn erheb¬
lich verstärkt worden sind. Tschangtsolin hat natürlich die
wahren Absichten Japans wohl durchschaut , aber er ließ sich
den „Schutz " gefallen , weil er ihn notwendig brauchte — und
solange er nicht ihm selbst und Gesamtchina gefährlich wurde .

Wie ein Heuschreckenschwbrm strömen chinesische Aus¬
wanderer , deren Anspruchslosigkeit der japanische Kaufmann .Bauer und Arbeiter nicht gewachsen ist . nach der Man d-
schurei , die, wie gesagt , formell zum Chinesischen Reich ge¬
hört . Die dort angesiedelten Japaner zählen dagegen bis
jetzt wohl wenig mehr als 200 000 Köpfe . Die Japaner er¬
heben ferner Einspruch gegen den von Tschangtsolin beson¬ders betrWenen chinesischen Bahn bau , weil er „ihren"
eigenen Bahnen Konkurrenz mache . Tschangtsolin hat gewiß
gar nichts dagegen einzuwenden, wenn die Japaner von den
Sudchmesen in der Provinz Schantung und deren Haupt¬
stadt kräftig bedrängt werden.

Die Möglichkeit erscheint nicht ausgescblossen daß derunter der Oberfläche stets glimmende alte Haß aller Chinesen
gegen die Japaner die beiden innerpolitischen Gegner zusam¬
menfuhrt und daß Tschangtsolin den Südchinesen vielleicht

den Weg bis zur Großen Mauer freigibt . Die
Mandschurei wurde selbständig bleiben , jedoch mit den danndas ukwige China beherrschenden Nationalisten zusammen
k ' " e Negierung bilden — wenn nicht erneuter Verrat von
Unterführern oder Streitigkeiten unter den Führern —-

nur auf die rätselhafte Natur des „christlichen"
Generals Fengyusiang hinzuweisen — oder ein äußererEingriff die Erreichung dieses Ziels verhindern .Es ist selbstverständlich , daß Rußland sich

'
für den

chinesisch - japanischen Handel interessiert. Der Bolschewismushat ja in China seit 1927 stark abgewirtschaftet. Seit der
Spaltung der südchinestschen Nationalbewegung Kuomin -
rang in einen schwächeren kommunistiscben und einen stär-keren nationalistischen Flügel , dessen Führer Tschang .
r a i s ch e k ist , hat die Sowjetunion ihren bestimmenden Ein-
stuß auf den Gang der chinesischen Ereignisse eingebüßt,
a ist ausgesprochen anti-
bolschewistisch Die neue Wendung der Dinge aber gibtMoskau wieder Anlaß , in der Mandschurei gegen Japan

schüren und vielleicht - in China ist alles möglich —
,ogar mit Tschangtsolin anzubändeln . Aber auch Englandund Amerika werden einem Ueberhandnehmen des japa¬
nischen Einflusses in China , namentlich in der Mandschureimit recht gemischten Gefühlen zusehen . Also auch von dieserSeite hat Japan Schwierigkeiten zu erwarten .

Jedenfalls hat Japan die von Amerika betriebene"" d auch von den andern Mächten in China befolgte „Poli¬
tik der Passivität " auf eigene Rechnung unterbrochen. Das
ist immerhin etwas Neues in dem endlosen Durcheinander
des unglückseligen chinesischen Trauerspiels .

s

Aus ArffiMs Tagebuch
Ein neuer Beitrag gegen die Sriegslügen

Der Londoner „Daily Telegraph " veröffentlicht Aus¬
züge aus dem Tagebuch Asquiths , der nach seinem
Rücktritt zum Lord Oxford ernannt wurde . Asquith war
bekanntlich zur Zeit des Ausbruchs des Weltkriegs liberaler
Erstminister und er hat mit denr Außenminister Ex ; y

lagerspiegel
Der Senat in Washington hat die Schiedsverkräge mit

Deutschland und Italien, sowie den Schlichtungsvertrag mit
Deutschland angenommen.

vor allem in England auf den Krieg mit Deutsch¬
land hingearbeitet , so schwer es ihm auch wurde , das da¬
malige Kabinett zu der anfangs in England sehr wenig
volkstümlichen Kriegserklärung gegen Deutschland zu über-
reden . Die „Volkstümlichkeit" hat dann erst der mit
Asquith im Bunde stehende berüchtigte Northcliffe
durch seine Kriegsschuld - und Kriegesgreuel- Lügen in seinen
Blättern fertiggebracht.

In diesen Auszügen befinden sich zwei sehr interessante
Aufzeichnungen. Die eine zeigt , daß die britische Regie¬
rung und die Verbündeten schon vor dem 13. März
1915 die Verteilung der Beute besprachen .
Die andere bezieht sich auf die Versenkung der
„ Lusitani a".

Die erste lautet :
„ 15 . März 1915 : Grey und ich (Asquith ) hatten eine

wirklich interessante Unterhaltung über die ganze inter¬
nationale Lage . Winston (Churchill) liegt sehr viel daran,
daß, wenn Rußland nach Beendigung des Kriegs K o n-
stantinopel erhalte und Italien Dalmatien
und Frankreich Syrien , wir dann in der Lage
sein sollten , uns einen entsprechenden Teil der Beute an¬
zueignen, nämlich Mesopotamien mit oder ohne Ale -
xandrette, ein Gebiet in Persien , einige deutsche
Kolonien usw . Ich glaube, heute sind ich und Grey
die einzigen zwei Männer, die irgendeine Lösung dieser
Art mit Zweifel und Mißtrauen erfüllen . Wir halten
beide dafür , daß es in dem wirklichen Interesse
unserer eigenen Zukunft das Beste wäre , wenn
wir am Ende des Krieges sagen könnten, daß wir nichts
genommen und gewonnen haben , und das nicht
von einem bloß moralischen Gesichtspunkt aus. Die Weg¬
nahme Mesopotamiens z . B . würde bedeuten, daß wir
Millionen für Bewässerung und Entwick¬
lung ohne unmittelbaren oder baldigen
Ertrag ausgeben müßten , daß wir ein großes Hezr
ineinemfremdenLandzuhalten hätten , daß l^ r
uns mit allen möglichen verwickelteren Verwaltungsfragen
zu beschäftigen hätten , als wir sie je in Indien hatten , n -t
einem Wespennest arabischer Stämme , und
wenn wir alles in Ordnung gebracht hätten , mit einer
beständigen Bedrohung unserer Flanke in
Kurdistan . Die Hauptsache ist in diesem Augenblick ,
Italien hereinzuziehen .

"
Bezüglich der „ Lusitania "

, die am 7 . Mai ver¬
senkt worden war, heißt es unter dem Datum des 11 . Mai :

„ Wir hatten heute morgen einen Kabinettsrat. Es
wurde viel von der „Lusitania " und den Vereinigten
Staaten geredet. Die eine Sache, die wir zu fürchten und
zu vermeiden haben , ist, daß die Bereinigten Staaten ver¬
anlaßt werden sollten , die Ausfuhr von Kriegs¬
munition zu uns zu verbieten, was beinahe ver¬
hängnisvoll wäre . Ich halte es für ganz unwahr¬
scheinlich , daß sie es in ihrer heutigen Stimmung tun
werden. Angesichts der Möglichkeiten hat aber General
Kitchener die großartige Idee verfaßt , drei oder vier Werke ,
die heute in den Vereinigten Staaten Kanonen und Muni¬
tion für uns Herstellen , nach Kanada zu verpjlan -
z e n .

"
Asquith gibt also mittelbar zu , daß die „ Lusitania "

gegen das Kriegsrecht Munition für England an Bord
Bord hatte , was zwar längst erwiesen und durch das Zeug¬
nis des damaligen Neuyorker Hafendirektors bestätigt, was
aber amtlich sowohl von England wie von Amerika ab¬
geleugnet wurde.

Was bedeutet die Aendeeung der
Sewerdesleuergesehes?

Von zuständiger Seile wird mitgekeilk:
1 . Die württ . Gewerbesteuer wird nach wie vor grund¬

sätzlich nach dem gewerblichen Reinertrag veranlagt . Nur
in den Fällen , wo er im Durchschnitt von 3 Jahren nicht
einen bestimmten Mindestprozentsatz des Umsatzes erreicht,
wird der gewerbliche Reinertrag auf diesen Betrag erhöht
und aus dem so erhöhten Gewerbemindestertrag die Ge¬
werbesteuer wie in allen andern Fällen berechnet.

2 . Für diesen Mindestertrag sind folgende Bestimmungen
maßgebend: er muß mindestens betragen bei einem Jahres¬
umsatz

100 RM . -- 1t Prozent
300 RM . -- 0 .375 Prozent
600 RM . - - 0,5 Prozent

3200 RM . -- 1 Prozent
1,5 Prozent
IN Prozent

von
von
von
von
von
von

40 000 RM .
80 000 AM .

120 000 RM .
320 000 RM .
680 000 RM . 10 200 RM -

IM 000 RM. 16600 RM.

Auch bei den höchsten Umsätzen wird der Betrag von 2
Prozent des Umsatzes nicht ganz erreicht . Aus diesem Min¬
destertrag wird die Steuer für Staat und Gemeinde berech¬
net ; sie beträgt insgesamt etwa N bis N dieses Mindest -
erkrags-

3 . Zu beachten ist , daß bei der Berechnung des Durch¬
schnittsertrags aus den Erträgen von 3 Jahren Verlust -
jahre schon nach den bisherigen gesetzlichen Bestimmungen
mit 0 bzw . 30 RM . eingesetzt wurden . Hat also ein Betrieb
im Geschäftsjahr 1925 50 000 RM . Verlust und in den
beiden anderen Jahren 1926 und 1927 einen durch Aus¬
scheiden des persönlichen Arbeitsverdienstes berichtigten
gewerblichen Reinertrag von 22 000 und 30 000 RM . , so
tritt für ihn bei einem Jahresumsatz von 1000 000 die Be¬
steuerung nach dem auf Grund des Umsatzes erhöhten Ge¬
werbeertrag noch nicht ein. Praktisch wird die ganze Be¬
stimmung nur für einen verschwindenden Bruch¬
teil aller württ. Gewerbebetriebe ; im Durchschnitt wird
nicht einer von 200 Betrieben davon betroffen werden . Für
den Großhandel , für Banken und andere Betriebe mit
besonderen Verhältnissen sind Härtebestimmungen
vorgesehen, die zum Teil von Amts wegen anzuwenden sind ,
also ohne daß es eines Antrags des Steuerpflichtigen bedarf.

4 . Die Aenderung war notwendig insbesondere im
Interesse einzelner Gemeinden ; es hat sich nämlich heraus¬
gestellt , daß eine kleine Anzahl von Betrieben infolge be¬
sonderer Umstände eine ganz ungenügende Ge¬
ro e r best e u e r l e i st u n g aufwies . In einem Fall kam
es vor, daß in einer Gemeinde 5 Betriebe mit zusammen
7 Millionen Jahresumsatz und mehreren 100 Arbeitern und
Angestellten an Staat und Gemeinde zusammen nicht
mehr als etwa 300 RM . Gewerbesteuer für ein
Jahr bezahlten. Ein derartiger Zustand kann im Interesse
der steuerlichen Gerechtigkeit , auch wenn es sich
nur um eine kleine Anzahl von Fällen handelt , nicht hin¬
genommen werden. Auch in dem württ. Gewerbesteuer¬
gesetz der Vorkriegszeit wurde in solchen Fällen nicht vom
tatsächlichen Ertrag ausgegangen , sondern die Gewerbe¬
steuer unter Berücksichtigung des Umfanges des Be¬
triebs festgesetzt. Auch solche angeblich oder tatsächlich
mit geringem Ertrag oder Verlust arbeitende Betriebe ver¬
ursachen den Gemeinden Aufwendungen ; es ist nicht an¬
gängig , sie auf Kosten der übrigen Gewerbetreibenden und
der Haus - und Grundbesitzer von der Steuer ganz frei zu
lassen . Die Gewerbesteuer ist eine sogenannte Real¬
steuer , die nach den reichsgesetzlichen Vorschriften nicht
auf der persönlichen Leistungsfähigkeit aufgebaut
werden darf . Mit einem gewissen Mindestbetrag an Ge¬
werbesteuer muß jeder Gewerbetreibende qenau so rechnen
wie mit Aufwendungen für Heizung, Löhne usw .

Bei billiger Abwägung aller Umstände sollte diese Frage
nicht zum politischen Kampfobjekt werden.

Neueste Nachrichten
Benefch beruhigt

London , 11 . Mai . Der tschechische Außenminister B e -
nesch ist in London eingetroffen, um der britischen Regie¬
rung beruhigende Versicherungen über den Vertrag abzu¬
geben , den die Tschechoslowakei demnächst mit Sowjetruß¬
land abschließen wird und durch den die diplomatischen Be¬
ziehungen zwischen Prag und Moskau wiederhergestellt wer¬
den sollen.

Die Nanking -Regierung ruft den Völkerbund an
Genf. 11 . Mai . Der Präsident der Regierung von Nan¬

king , Tan Dental , hat an den Generalstaatsfekretär des
Völkerbundes ein Telegramm gerichtet , in dem er im
Namen der nationalistischen Regierung der chinesischen Re¬
publik auf den Ernst der durch dieEntsendungjapa -
nischer Truppen nach der Provinz Schan¬
tung entstandenen Lage , sowie auf den Umstand aufmerk¬
sam macht , „daß die territoriale Integrität und politische
Unabhängigkeit Chinas brutal verletzt wurden und daß
der Friede unter den Völkern durch die von Japan unter -
nommene Angrissshandlung bedroht sei . Unter Berufung
auf Absatz 2 des Artikels 11 des Völkerbundspaktes wird
um dringliche Einberusung des Völkerbundsrats ersucht und
mit Nachdruck verlangt , daß der Völkerbund Japan zur
Einstellung der Feindseligkeiten japanischer Truppen und zu
ihrer sofortigen Zurückziehung aus Schantung auffordere.
Das Telegramm wurde vom Generalsekretär des Völker¬
bundes sofort an alle Ratsstaaten weiter geleitet .

Die sü-chinesischen Skrestkräfte
Schanghai . 11 . Mai . Ueber die Stärke der nationalisti -

schen Truppen wird vom militärischen Hauptquartier m
Schanghai bekanntgegeben, daß gegenwärtig etwa 150 000
Mann unter dem Oberkommando von Tschangkaischek
ich in einem Umkreis von 160 Kilometer von Tsinanfu be-

finden. Davon stehen rund 60 000 Mann in und unmittelbar
vor Tsinanfu . außerhalb der von den Japanern erklärten
neutralen Zone. Es heißt , daß F e n g j u s i a n g ferner über
annähernd 150 000 Mann Truppen verfügt , die^ an . der



Bahn Peking —Hankau im nördlichen Honait , in SllvtschM
und Westschantung stehen . Die Streitkräfte des Gouverneurs
von Schaust , Jenschischan , der mit Fengjusiang und
Tschiangkaischek verbündet ist , werden von den Militärsach -
verständigen der Nankinger Regierung auf etwa 100 000
Mann geschätzt . Allgemein wird zugegeben , daß die Truppen
der gegen Tschangtsolin verbündeten Generale an Bewaff¬
nung und an Disziplin es mit den Japanern nicht auf¬
nehmen können .

Die Japaner haben die Mächte ersucht , der Errichtung
eines japanischen „Schutzgürtels " von 12 Kilometer um
Tientsin zuzustimmen . Die Amerikaner machten jedoch
Ein wände ; für Tientsin würde der Gürtel unnötig sein
und hätte nur die Wirkung , die südchinesischen Truppen an
ihrem Vormarsch nach Norden zu verhindern , und diese Ein¬
mischung wäre bedenklich.

Die Londoner „Morningpost " meldet , der Waffenstill -
standsplan Tschangtsolins kündige seinen baldigen Rückzug
von Peking an ; die Nordtruppen sollen die ganze Provinz
Tschili, deren Hauptstadt Peking ist , räümen und sich in der
Richtung auf Kalgan (nordwestlich von Peking ) zurückziehen .
— Dies scheint auf eine Verständigung zwischen Nord - und
Südchina hinzuweisen , die Japan unter allen Umständen ver¬
hüten will .

Boykott gegen Japan ^

Hongkong , 11 . Mai . Der Boykott gegen Japan wird be¬
sonders inKanton scharf durchgeführt . Die Behörden ha¬
ben eine Verfügung erlassen , nach der alle Kaufleute , die
mit japanischen Waren handeln , mit Gefängnis und Be¬
schlagnahme der Waren bestraft werden sollen.

Es bestätigt sich , daß Tschangtsolin den Südchinesen einen
Waffenstillstand anqeboten hat , um ihnen die Regelung des
Zwischenfalls von Tsinanfu zu ermöglichen .

Tsinanfu von den südchinesischen Truppen geräumt
Tokio , 10. Mai . Der japanische General meldet , die ja¬

panischen Truppen haben die Süd - und Westecken der Stadt¬
mauer von Tsinanfu in die Luft gesprengt , um den noch in¬
nerhalb der Stadt verbliebenen südchinesischen nationalisti¬
schen Streitkräften , die starken Widerstand leisteten , ein Fest¬
setzen an der Umwallung unmöglich zu machen . Die chine¬
sischen Truppen seien aus der Stadt gedrängt worden und
haben sich über den Gelben Rluß in nördlicher Rich¬
tung „zurückgezogen ".

Haben chinesische Generale die Japaner gerufen ?

Peking , 11 . Mai . Tschangtschungtschang und Suntschuan -
fang , die beiden von den Südtruppen in Schantung geschla¬
genen Generale , hatten sich , wie die „United Preß " von einem
höheren chinesischen Beamten erfährt , vor dem Fall von
Tsinanfu an die japanische Regierung gewandt und um Ver¬
mittlung in Schantung ersucht . Dieser Schritt ist am 24.
April erfolgt , also nachdem die Regierung in Peking bereits
gegen die Entsendung des japanischen Expeditionskorps von
5000 Mann Einspruch erhoben hatte . Die beiden genannten
Generale haben sich daher in Gegensatz zu ihrem Oberbefehls¬
haber gesetzt . Wie es heißt , sollen den Japanern für Waffen¬
hilfe gleichzeitig wirtschaftliche Konzessionen in
Aussicht gestellt worden sein.

Württemberg /
Skuklgarl , 11 . Mai .

Vom Arbeitsmarkk . Die Arbeiksmarktlage im Arbeits¬
nachweisbezirk Skuktgark hat sich in der Berichtswoche wei¬
terhin leicht gebessert . Am 2 . Mai 1928 waren Im Ärbeits -
nachweisbezirk Stuttgart 1438 und am 9 . Mai 1379 Ar -
beitslosenunterstützungsempfänger vorhanden . In der Kri -
fenunkerstühung standen am 2- Mai 665 und am 9 . Mai
655 Personen . Insgesamt ergeben sich unter Hinzurechnung
der Arbeikslosenunterstützungsempfänger 2034 Unterstützungs¬
empfänger .

Die Vorgänge bei der Handwerkskammer . Deni Ver¬
nehmen nach findet der Prozeß wegen der Vorgänge bei
der Handwerkskammer im Juli statt . Die Anklage wird
vom Staatsanwalt Gerok vertreten , Vorsitzender ist Land¬
gerichtsdirektor Dr . Tafel .

Stuttgart . 11 . Mai . Nachzahlung . Die Nach¬
zahlung der rückständigen Gehalte , Pensionen usw . vom Ok¬
tober 1927 bis März 1928 findet im Laus der nächsten Woche
statt .

Neue Amtsbezeichnung . Durch Inkrafttreten der neuen
Besoldungsordnung ist den bisherigen Württ . Forstwarten
allgemein der Titel „Förster " verliehen worden . Die
amtliche Bezeichnung der Dienststelle heißt nun „Förster¬
stelle"

, und der Dienstbezirk „Försterei

Unterrichtskurse in Obst - und Gemüseverwertung . Die
Württ . Landwirtschaftskammer wird im Laufe dieses Som¬
mers , voraussichtlich im August , in der Weinbauschule in
Weinsberg und der Hohenloheschen Frauenschule Kupferzell
4tägige Obst- und Gemüseverwertungskurse für Frauen und
Mädchen abhalten lassen . Es werden hierbei alle wichtigen
Verfahren zur Haltbarmachung von Obst - und Gemüse be¬
sprochen und praktisch vorgeführt Gesuche um Zulassung
sind bis spätestens 20 . Juni an die Obstbauabteilung der
Württ . Landwirtschastskammer zu richten .

Aus dem Lande
Marbach a . N . , 11 . Mai . Mitgliederversamm¬

lung des Marbacher Schillervereins . Mitt¬
woch abend fand im Gasthos zum „Bären " — das erstemal
wieder seit 15 Jahren — eine ordentliche Mitgliederver¬
sammlung des Marbacher SchMervereins statt . Von der
Gründung des Vereins im Jahre 1835 bis zur Gründung
des Schwäbischen Schillervereins im Jahre 1895 tag die
Pflege der Schillerverehrung ganz in den Händen dv« Mar¬
bacher Vereins . Nach der Gründung des Schwöb . Schiller¬
vereins blieb dem Marbacher Verein als Hauptaufgabe die
Pflege und Erhaltung der Schillerstätten . Der Ausschuß
hat beschlossen , am Geburtshaus Schillers verschiedene Er¬
neuerungen vornehmen zu lassen . In allen Fragen , bei
denen es sich um Erneuerungen der Schillerstätten handelt ,
wird jeweils das Landesamt für Denkmalspflege in Stutt¬
gart zu Rat gezogen . Studienral Vogt gab , nachdem er
vorher einen kürzeren Lebensabriß Hebbels gegeben hatte ,
eine Einführung in Hebbels „Judith " .

Heilbronn . 11 . Mai . Verkehrsfragen . Im Ein¬
vernehmen der Stadtverwaltung mit der Polizeidirektion
werden zurzeit an gewissen Straßeneingängen neue Sperr -
und Richtungsschilder angebracht , wie sie neuerdings für
das ganze Reich festgesetzt worden sind . In den nächsten
Tagen werden nicht weniger als 11 Richtungsschilder auf
dem Kiliansplatz aufgestellt .

Illingen OA . Maulbronn , 11 . Mai . Hindenburg
als Taufpate . Reichspräsident Hindenburg hat bei
dem 9 . lebenden Kind des Strahenwarts Karl Fischerdie
Patenschaf , übernommen .

Mergentheim . 11 . Mai . Brand . In einem gesondert
stehenden Gebäude der Bembeschen Parkettfabrik ein
Brand aus , der das Gebäude vollständig in Asche legte .
Der Betrieb wird keine Unterbrechung erfahren .

Rothenburg o . T .. 11 . Mai . GeschichtlichesFest .
spiel . Das alte Festspiel „Der Meistertrunk "

, eines der
ältesten und besten unserer deutschen Heimatspiele überhaupt ,
mit nachfolgendem historischen Festzug und Feldlager im
Wallgraben an der vollständig erhaltenen Ringmauer ,
kommt , wie seit 47 Jahren so auch in diesem Jahr wieder
am Pfingstmontag , den 28 . Mai , zur Aufführung . Am
Pfingstsonntag nachmittag wird auf dem Marktplatz vor dem
Rathaus der historische Schäfertanz aufgeführt und am Abend
findet die wirkungsvolle Beschießung und Beleuchtung der
Stadt von der südwestlichen Talseite aus statt .

Neresheim . 11 . Mai . Winker im Mai . lieber Nacht
wurde das Härtsfeld in eine vollendete Winterlandschaft ge¬
kleidet . Stadt und Land und Wald und Flur sind mit einer
Schneedecke überzogen . Glücklicherweise ist das Wetter
nicht trocken -, sondern naßkalt . Nasse Kälte ist das kleinere
Uebel . Voriges Jahr brachte die Nacht vom 11 . auf 12 . Mai
großen Frostschaden .

Metzingen , 11 . Mai . L i ch t e n st e i n s p i e l . In den
Tagen vom 22 . bis 24 . Juni wird hier das Lichtensteinspies
„Der Ulrichsprung " durch die Künstlervereinigung „Schwä¬
bische Heimatspiele " aufgeführt . Die Stadt übernimmt die
Kosten der Werbung , die Herrichtung des Spielplatzes auf
dem Metzinger Weinberg und eine Ausfallgarantie , falls die
Einnahmen für jede Haüptvorstellung die Summe von 400
nicht erreichen sollten .

Tübingen , 11 . Mai . Von der Universität . Die
außerordentliche Professur für bürgerliches und römisches
Recht an der rechts - und wirtschaftswissenschaftlichen Fakul¬
tät der Universität Tübingen ist dem Privatdozenten an der
Univcrsiiät Gießen . Gerichtsassessor Dr . Georg Eißer ,
übertragen norden .

Weil im Schvnbvck . 11 . Mai . Die neuerbauke
Wasserleitung wurde am Mittwoch zum ersten Mal
in Tätigkeit gesetzt .

Sulz a . N „ 11 . Mai . Erfinder . Eine Erfindung von
weittragender Bedeutung hat ein hiesiger Arbeiter , Alois
Konrad , gemacht , indem es ihm gelungen Ist , aus dem
Blitz Elektrizität zu gewinnen und aufzusparen , die dann
wieder als Licht- oder Krafkenergie Verwendung finden
kann . Der Erfinder , dem zur Ausnützung seiner Erfindung
die nök 'gen Mittel fehlen , sucht eine größere Firma , die sich
hiefür interessiert . Auf eine selbsttätige Aukolufkpumpe , die
ebenfalls eine Erfindung von Konrad ist , ist vom Patentamt
bereits ein Musterschutz erteilt .

Bühl , OA . Rottenburg , 11 . Mai . Großfeuer . Gestern
vormittag brach im Sägwerk des Schlosses in dem mit Holz /
dicht gefüllten Schuppen Feuer aus . Der Schuppen ist mit
den Vorräten vollständig niedergebrannt . Die Brandursache
ist noch nicht geklärt .

Ebingen , 11 . Mai . Diamantene Hochzeit . Die
diamantene Hochzeit durften feiern die Eheleute Johann
Martin Schick , Schreiner , und seine Ehefrau Katharine
geb . Rau in Weilheim bei Balingen . Der Jubilar zählt 85,
die Jubilarin 79 Lenze .

Biberach , 11 . Mai . Schwere Bluttat . Am Mitt¬
woch abend versetzte der in der Saulgauerstraße wohnhafte
42 I . a . verh . Kraftfahrer Gloning seinem Schwieger¬
vater , dem 55 I . a . Händler Schelke mit einer Axt drei
Hiebe auf den Kopf . Der Täter stellte sich der Polizei . Der
schwerverletzte Schelke war inzwischen in völliger Ver¬
wirrung trotz großen Blutverlustes auf der Landstraße nach
Neute zu gegangen , wo er taumelnd aufgefunden wurde .
Er wurde sofort ins Krankenhaus verbracht . Der Grund
zur Tat liegt in Familienstreitigkeiken . Der Täter befindet
sich in Haft .

Sirchberg OA . Biberach , 11 . Mai . Ehrenbürger .
Der Gemeinderat von Kirchberg a . d . Iller hat seinem
früheren Pfarrer A . Funk , zurzeit Commorant in Maria
Eich bei Ellwangen , in Anerkennung seiner großen Ver¬
dienste , die der Genannte als Seelsorger in 18jährigsr
Wirksamkeit um die Pfarrei und Gemeinde sich erworben
hat , das Ehrenbürgerrecht verliehen .

Aulendorf , 11 . Mai . Ueberführter Einbrecher .
Der wegen Einbruchs in Eisenbahngüterwagen auf hiesigem
Bahnhof verhaftete Arbeiter Ländle war wegen ungenügen¬
der Beweise wieder auf freien Fuß gesetzt worden . Den
Bemühungen der Landjägerbeamten gelang es nun , endlich
den Ländle der Tat zu überführen . Bei ihm wurden Waren ,
die von früheren Einbrüchen herrührten , im Wert von 1400
Mark vorgefunden . Ländle wurde neuerdings verhaftet .

Reute OA . Waldfee , 11 . Mai . Unfall des Privat¬
autos . In der Nacht zum Mittwoch fuhr der Chauffeur
des Privatautos von Reute auf der Rückfahrt von Stutt¬
gart kurz vor Ehingen in den Straßengraben und gegen
einen Baum . Durch die in Trümmer gegangene Schutz¬
scheibe wurde der Fahrgast Weise - Wittgenstein aus Reute
durch tiefe Schnittwunden im Gesicht erheblich verletzt . Der
Chauffeur kam mit dem Schrecken davon . Bei dem Unfall
büßte der Fahrgast eine braune Lederbrieftasche mit über
850 oK Inhalt ein , die ihm wohl unbemerkt aus der Tasche
gefallen sein muß .

Tübingen , 11 . Mai . 3300 Studierende . In die¬
sem Sommersemester sind ungefähr 1700 Neuanmeldungen
erfolgt . Vom letzten Semester sind 1600 Studierende hier
geblieben , sodaß die Gesamtzahl der Studierenden in diesem
Semester ungefähr 3300 sein dürfte .

Münsingen , 11 . Mai . Der in weiten Kreisen bekannte
Besitzer der Hardt - Hotels , Willy T h o m a , ist nach nur zwei¬
tägiger Krankheit im Alter von erst 41 Jahren gestorben .

Doll , OA . Göppingen , 11 . Mai . Vonei nemFarren
etötet . Der 49jährige Schweizer Gottlieb Rommel hatte
ieh auf die Weide des Bads getrieben , als ein böser Farren

den Mann ergriff und verletzte . Der Leib wurde dem
Bedauernswerten fast aufgeschlitzt. Abens ist der Schwer¬
verletzte gestorben .

Ellwangen . 11 . Mai . Nachtfrost . Gestern nacht sank
die Temperatur unter Null . Starker Reif bedeckte den
Boden , vielfach hat sich Eis gebildet . Ein großer Teil der
Hoffnungen aus eine günstige Obsternte dürste vernichtet
iejn.

Leutkirch 11 . Mai . Seinen Verletzungen er¬
legen . Der durch Sturz eines Telephonmastes schwer ver¬
unglück . Arbeiter Leonhard Angerer ist gestorben , ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben .

Von der bayerischen Grenze , 11 . Mai . Limonade¬
dieb . In Dillingen wurde in der Nacht in die Fabri¬
kationsräume des Landwirts und Limonadefabrikanten
Josef Käspeitzer eingebrochen und 320 gefüllte Limonade¬
flaschen , in Kisten verpackt , entwendet .

Hechingen , 11 . Mai . Zusammenstoß . In der Hof¬
garten - und Stutenhofstrahe stieß der Schlossermeister Gott¬
lieb Schellhammer auf seinem Motorrad mit einem Auto
zusammen und erlitt einen schweren Oberschenkelbruch , der
seine Ueberlieferung in die Tübinger Klinik nötig machte .
Ein Bruder des Verunglückten kam am Ostersonntag durch
einen Zusammenstoß ums Leben .

Laden
Durlach , 11 . Mai . Im Herbst soll in Durlach der zweite

Badische Traintag stattfinden und damit gleichzeitig die Ent¬
hüllung des Traindenkmals verbunden werden . Die Vor¬
bereitungen hierzu sind bereits im Gange .

Maulburg (bei Schopfheim ) , 11 . Mai . An den Folgen
der Grippe starb Direktor Rudolf Sommerhalder von
der Spinnerei und Weberei Steinen AG . Der Verstorbene
war im Wiesental eine bekannte Persönlichkeit .

Kehl , 11 . Mai . Einen für die jetzige Jahreszeit seltenen
Fang machte der Fischer Wehrle von hier . Es gelang ihm ,
mit einem Senknetz einen Rheinlachs im Gewicht von 26
Pfund glücklich an Land zu bringen .

Diersheim bei Kehl , 11 . Mai . Gestern vormittag wurde
aus dem Rhein auf der Gemarkung Diersheim eine männ¬
liche Leiche geländet . Nach den bei dem Toten Vorgefun¬
denen Papieren handelt es sich um den 33jährigen , in Straß¬
burg wohnhaften Chauffeur Marcel Kahn .

Präg ( bei Schopfheim ) , 11 - Mai . In seltener geistiger
und körperlicher Frische konnte Schneidermeister Josef Lais
seinen 90 . Geburtstag feiern . Der unter dem Namen
„Mandlisschneider " bekannte Junggeselle hak als Zehn¬
jähriger noch den Durchmarsch der Freischärler unter Hecker
durch Präg nach Schönau 1848 erlebt .

Müllheim , 11 - Mai . Der 25 I . a - Bauarbeiter Fritz
Meier hatte sich vor einigen Wochen eine kleine Wunde
am Finger zugezogen . Die Verletzung war anscheinend be¬
hoben , als plötzlich eine Verschlimmerung eintrat , die zum
Wundstarrkrampf führte , dem er jetzt erlegen ist .

Mannheim , 11 . Mai . Vor einigen Tagen wurde in der
Neckarstadt ein 2jähriges Kind durch Umfallen eines aus
einem Spiritusapparat ausgestellten Kochtopfes schwer ver¬
brüht , sodaß es am nächsten Tag in das Allgemeine Kran¬
kenhaus verbracht werden mußte . Dort ist das Kind an den
Folgen der erlittenen Verbrennungen gestorben .

Neckargerach , 11 . Mai . In der Nacht brannten hier die
Oekonomiegebäude der Landwirte Haas und Veith vollstän¬
dig nieder . Die anstehenden beiden Wohnhäuser konnten
vor dem Brand geschützt werden .

Lokales .
Wildbad , 12 . Mai 1928 .

Die Geschäftsläden dürfen morgen von 11 — 4 Uhr
geöffnet werden .

Evangelischer Volksbund und Parteien . Vom Evang .
Vo ksbund für Württemberg wird uns geschrieben : «Die
amtliche Mitteilung über die 32 Parteien , die bei der bevor¬
stehenden Neichstagswahl miteinander in Wettbewerb tre¬
ten , führt an letzter Stelle auf : « Evangelischer
Volksbund ( Christlich -Ssziale Gesinnungsgemeinschaft )

" .
Wir legen Gewicht darauf , mit aller Deutlichkeit festzu-
skellen , daß der Evangelische Volksbund für Württemberg
zu dieser politischen Gruppe keine Beziehungen hat
und nicht mit ihr verwechselt werden darf .

" Der Evang .
Volksbund ist eine neutrale Körperschaft und stellt daher
keine eigenen Wahllisten auf . Aber er erwartet von
seinen Mitgliedern , daß sie in ihrer politischen Gruppe für
seine Grundsätze elntreten -

Gehalkszurückstufung ist unzulässig . Eine für mittelbare
Staatsbeamte wichtige Entscheidung hat dieser Tage die
zweite Zivilkammer des Landgerichts Trier getroffen . Die
Handwerkskammer Trier hatte im Frühjahr 1926 den
Beschluß gefaßt , die Gehälter ihrer vier Beamten um je
eine Gruppe zurückzustufen . Gegen diesen Beschluß hatte
der langjährige , inzwischen in den Ruhestand getretene
Kammerfyndikus Dr . Schulz Klage beim Landgericht er¬
hoben und dabei insbesondere geltend gemacht , daß der
Herabstufungsbeschluh eine Verletzung „ wohl erworbener
Rechte " im Sinn des Artikels 129 der Reichsverfassung dar¬
stelle und demgemäß unzulässig sei . Das Gericht hat nun
dem Klageantrag stattgegeben und die Kammer zur Nach¬
zahlung der sämtlichen einbehaltenen Gehaltsbeträge ,
zur Zahlung eines der bisherigen Gruppe 12 entsprechenden
Ruhegehalts , sowie zur Tragung der beträchtlichen Kosten
des Rechtsstreits verurteilt .

Zweiklassensysiem der Reichsbahn . Im Zusammenhang
mit der geplanten Tariferhöhung beabsichtigt die Reichs¬
bahngesellschaft , wie schon früher mitgeteilt wurde , eine

Vereinfachung im Klassensystem der Personenwagen in dem
Sinn , daß statt der bsherigen vier Wagenklassen , nur noch
zwei geführt werden sollen , eine Holz - und eine Pol "

sterklasse . Die Gesellschaft begründet es damit , daß die

Reisenden mehr und mehr in die vierte Klasse abgewandert
seien , in der nun 82 v . H . aller Reisenden fahren . Diese
Abwanderung habe der Reichsbahn eine Einnahmenver «

Minderung um 20 bis 30 Millionen Mark gebracht . Der
in Aussicht genommene Fahrpreis für die Polsterklasse
würde über dem der bisherigen dritten Klasse und derjenige
der Holzklasse zwischen dem der bisherigen dritten und

vierten Klasse liegen . Eine Abwanderung in die Holzklasse
wäre dann , so meint man . nicht mehr in dem Matz wie

bisher zu befürchten . — Das „ Holz - und Polstersystem
dürfte beim Publikum wohl wenig Anklang fmden . Die

Entscheidung liegt beim Reichsverkehrsministerium .

kleine NachkWen aus aller Vell
Reichskanzler Dr . Marx und Gemahlin sind , von

Brissago ( am Lago Maggiore ) kommend , in Thun (Schweiz )
zu einem achttägigen Kuraufenthalt eingetroffen .
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Prinz Karol hal es nicht eilig. Wie der Rumäne 2o-
nescu, der Gastgeber Karats , mitteilt , hat sich der Prinz
erkältet und muh das Bett hüten- Er ist somit zunächst
noch nicht In der Lage , der Ausweisung aus England Folge
zu leisten .

Der offizielle Dürertaler. Im Bayerischen Hauptmünz¬
amt wurden mit Genehmigung des Reichsfinanzministe¬
riums SO 000 Stück der von Professor Nida -Rümelin in
Nürnberg entworfenen Dürerjahr- Gedenkmünze ausge¬
prägt. Die Münze , die vollen Kurswert besitzt , trägt um
den Kopf Albrecht Dürers die Inschrift : „Albrecht Dürer -
Gedenkjahr 1928 "

, die Rückseite trägt die gewöhnliche Prä¬
gung der Dreimarkstücke . Am Außenrand befinden sich die
Worte : „Ehrt Eure deutschen Meister ! "

. Der Dürer -Taler
wird bereits an die Besucher der bis Ende September
dauernden Dürer - Ausstellung im Germanischen National¬
museum in einem geschmackvollen Behältnis zum Preis
von 4 ausgegeben.

Buchdruckerstreik. Das technische Personal der Druckerei
der „ Deutschen Tageszeitung " in Berlin, in der auch die
„ Kreuzzeikung " hergestellt wird, ist im Zusammenhang mit
dem Lohnkonflikk im Buchdruckergewerbe mit Ausnahme
der Maschinensetzer in den Ausskand getreten.

15 00ü kostenlose Arbeitsstunden. Nach einem Funkbericht
aus Rocca San Casciano in der Provinz Florenz haben 300
Arbeiter zur Hilfe beim Dammbau gegen die Ueberschwem-
mungen des Flusses Montane 15 000 Arbeitsstunden , die
kostenlos geleistet werden sollen , als Geschenk angeboten.

Drei Millionen für einen Raphael . Der Londoner
„Daily Expreß" meldet, Lady Desborough habe das in
ihrem Besitz befindliche berühmte Gemälde Raphaels „ Ma¬
donna mit dem Christusknaben" für eine Summe von
150 000 Pfund Sterling (3 Milt . Mk .) verkauft.

Bestrafte Wahllüge . Die soz . „Münchner Post" hatte
behauptet , der deutschnationale Spitzenkandidat im Reichs¬
tagswahlkreis Oberbayern -Schwaben, General Lettow -
Vorbeck , habe von der Partei für seine Zusage eine jähr¬
liche Aufwandsentschädigung von 30 000 Mark gefordert ;
der Betrag sei dann auf 20 000 Mark heruntergehandelt
worden . Eine dem Blatt zugesandte Berichtigung wurde
von der M. Post abgelehnt. Darauf wurde eine Beleidi¬
gungsklage angestrengt, in der die Behauptung als freie
böswillige Erfindung zu Wahlzwecken festgestellt wurde .
Der verantwortliche Schriftleiter des Blatts , Martin Gru »
ber , wurde vom Gericht zu 3000 Mark Geldstrafe ver¬
urteilt . Das Urteil ist auf Kosten des Angeklagten in ver¬
schiedenen Zeitungen zu veröffentlichen, außerdem hat er
die gesamten Kosten des Verfahrens zu tragen.

Schwerer Sirchenraub . Aus der Schatzkammer des
Münsters in Salem-Stesansfeld (bad . Amt Ueberlingen)wurden die große, wertvolle Monstranz , die einen der kost¬
barsten Kleinodien des Münsters darstellt und von hohem
künstlerischen Wert ist, sowie andere Kostbarkeiten ent¬
wendet. Die gestohlene Monstranz war in einem alten,wertvollen Schrank aufbewahrt . An dem alten kunstvollenSchloß finden sich keinerlei Spuren von Gewaltanwendung .

Unterschlagung. Der Rendant Zimmermann hat an der
Steuerkasse in Brandenburg an der Havel (Mark ) 300 000
Mark unterschlagen .

2m Zeichen der Abrüstung. Die Mailänder „Gazetta del
Popolo " kündigt an, daß in der italienischen Infanterie die
Gewehre nach und nach durch Karabiner ersetzt werden
sollen . An deren rechter Seite sei eine besondere Vorrich¬
tung angebracht, die es ermögliche , Handgranaten ziel¬
sicher auf zweihundert Meter Entfernung abzuschießen .Jeder Infanterist werde mit zwölf solchen Handgranaten
ausgerüstet werden.

Dem Rauchen abgeschworen . Die Bevölkerung des ana -
tolischen Dorfes Tazlar hat beschlossen , in Zukunft nicht mehr
zu rauchen , da dies gegen die Vorschriften Mohammeds ver¬
stoße. Man kann in diesem Beschluß den Einfluß Jbn Sav ^s
erblicken, der sich gegen den Tabakgenuß erklärt hat.
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45,5 Millionen Geldstrafe in einem Schnaps -Schieber-
Prozeß. Im dritten Magdeburger Schnapsschiebungs- und
Schwarzbrennerprozeß wurde ein Musfabrikant und acht
seiner Angestellten insgesamt zu 3 )4 Jahren Gefängnis ,
27,2 Millionen Mark Geldstrafen und 18,3 Millionen Mark
Wertersatz verurteilt . Da die letzteren Summen nicht auf-
zubringen sind , treten an ihre Stelle entsprechende Verlän¬
gerungen der Gefängnisstrafen . Der Reichsfiskus ist durch
die Angeklagten um viele Millionen geschädigt worden.

Massenerkrankungen nach Speiseeis. Beim Patronats¬
fest in der Saargemeinde Uchtelfangen-Kaisen war von
umherziehenden Händlern Speiseeis verkauft worden . Nach
dem Genuß desselben sind über 200 Kinder erkrankt, zwei
sind bereits gestorben.

Malaria in Transvaal. Im Rustenburggebiet von Nord¬
transvaal, in der Nähe von Pretoria , herrscht seit einiger
Zeit die Malariaseuche , die von Fliegen verbreitet wird .
In den ersten drei Monaten dieses Jahrs starben 150
Weiße und Kaffern an der Krankheit , seit April sind ihrweitere 1200 Kaffern zum Opfer gefallen.

Eine Kirche und 9 Gebäude eingeäscherk . In Tabes
(Kreis Pyritz , Mark ) brach in einer Scheune Feuer aus ,)as sich über zwei Taglöhnershäuser , 5 andere Scheunen,
zwei Getreideschober und die Dorfkirche ausbreitete . Die
Kirche und die anderen Gebäude sind vollständig ein¬
geäschert . Viel Vieh und Getreide ist mitverbrannt.

40 000 Telegraphenstangen verbrannt. Aus einem Lager « ,
platz in Gap , einer kleinen Ortschaft im französischen Kreis
Hochalpen , sind 40 000 Telegraphenstangen verbrannt. Das
riesige Feuer legte auch einige Landhäuser in Asche . Der
Schaden soll nahezu 700 000 Mark betragen .

Zulassung zur Universität ohne Reifezeugnis. Das
badische Ministerium für Kultus und Unterricht hat verfügt,
daß künftig hervorragend begabten Leuten auch ohne Reife¬
zeugnis die badischen Universitäten zu eröffnen sind .

Landwirte , gebraucht Bell ! Jeder Landwirt , - er fein Vieh lieb
hat, sollte in - en heißen Sommermonaten den Artikel Beli im
Hause haben. Bell schützt -as Bieh gegen Bremsen , Stechmücken
un- alle anderen Insekten , ist kein gewöhnliches Bremsenöl un-
besiht nicht die Nachteile des Letzteren . Beli erhält währen- der
Ernte Pfer - e und Rinder arbeitsfreu - ig und gesun- , verursachtkeinen Haarausfall , ist billig im Gebrauch un- von übermschen - em
Erfolg.
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Fruchtpre.se. Biberach: Gerste 13 .60—14 .50 Haber 11—12 10
A ^ " «! " 0- 14.70, Besen 13 .50- 13 .80. Weizen 10.30 . Roggen
^ „s? Ahnden : Weizen 13—14. Haber 11 .80—13 .50 . Dinkel10 .60—12 .60, Roggen 12—13.30, Gerste 12 .50- 13.30 d . Ztr .

Besihwechsel . Der Gasthof zum „ Grünen Baum " in Her -orechtingen , OA . Heidenheim, wurde um 45000 an Gast¬wirt Seeger verkauft. An Münfingen fand die Berfteiae-rung des früheren Gasthofs zum „ Kaiserhof" statt, den Anton Hell-stern um 11100 -1t erwerben konnte . Es waren nur zwei Lieb -
Lüstern wird das Anwesen nicht zu gewerb¬lichen Zwecken verwenden, sondern vermieten. — Bei der Zwangs -Versteuerung des Gasthofs zum „ Ochsen" in Mägerkingenwar Meistbietender mit rund 18 000 -K Paul Graf . ZollerbrauereiSigmaringen . —- In Genkingen , OA . Reutlingen , ging dieWirtschaft zur „ Rose " um 29 000 -1t an Jakob Früh über.

Sprechfaul .
Für dir unter dieser Rubrik stehenden Einsendungen übernimmt di« R«dakti»nnur die pretzgesetzliche Verantwortung .

Die Staubplage betreffend. Während der märchenhaften Früh¬
lingstage anfangs Mai , welche schon reichlich Kurgäste, Ausflüglerund Wanderlustige nach dem Enztal gelockt hatten , machte sich auchin reichlichem Maße die Staubplage , hervorgerufen durch den
großen Autoverkehr, unangenehm bemerkbar. Ein Streifen von etwa
100 m zu beiden Seiten der Straße im Tal wurde von einer feinenStaubwolke bedeckt. Dieser Zustand kann für Wildbad wohl als
Fremdenstadt, jedoch nicht als Kurplatz zulässig erscheinen . Zn einer
Zeit , in welcher die Städte zur Bekämpfung der Staubplage bereits
die besten Erfahrungen gesammelt haben und anwenden , müßte esin Wildbad im Interesse der Kurgäste ein Leichtes sein, diesen un¬
hygienischen Zustand an trockenen Tagen durch Teerung der Straßenund Nebenwege, soweit sie nicht schon gepflastert sind , zu verhüten .In den meisten Fällen genügt schon hiefür eine öfters wiederholte
Oberflächenbehandlung der ungepflasterten Straßen . di.

Gehen Sie mit der Zeit , verehrte Hausfrau . Ihre Mitschwestern
machen es schon lange so . Kochen Sie das Fleisch nicht mehr der
Fleischbrühe wegen aus (dazu ist das Fleisch zu teuer), sondern
stellen Sie die benötigte Menge Fleischbrühe aus den erprobten
Maggi 's Fleischbrllhwürfeln her. Sie können diese genau so ver¬wenden, wie die aus frischem Fleisch hergestellte .

Wahlbeilage . Unserer heutigen Nummer ist als Bei¬
lage ein Wahlflugblatt der Deutschen Volkspartei beige¬
geben, das der Beachtung unserer Leser empfohlen sei.

Evang . Gottesdienst . Sonntag Rogate — 13. Mai .9 '/, Uhr Predigt , Stadtpfarrer Dr . Federlin . — 10 '/- Uhr
Kindergottesdienst . — 1 Uhr Christenlehre (Söhne ) , Stadt¬
vikar Barster . — 8 Uhr abends Bibelstunde , derselbe.

10 Uhr vorm . Predigt in Sprollenhaus , Stadtvikar
Barster . Im Anschluß Christenlehre .
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Von Montag früh 8 Uhr ab kommen schöne

wo null iüi meine Vellen kauien

Von Montag früh 8 Uhr ab kommen schöne

NerliiMMskW «
am Bahn Hof - Hotel billig zum Verkauf.

8V1ETEVIIVH starke ^ rnolci , bestes ckeutsckes kabrikst

19 .75 . 23 .- . 28 .- . 31 .50 usw .

Zteiiig , mit Xeil in tVolle

34 .— , 38 .— , 45 ." ", 50 .— usw.

li ^ll ßumntiert la . lluvu -Xupok

90 .- . 100 - , 110 .— 120 .—

sowie kettkeclern , Xissen zeküllt

9 .50 , 13 .- . 18 .- . 22 —

VSOlrlSSttSU , ü

Nation . AmMenst.
Dienstag nachm. 3 Uhr

Windhof .

Die seit mein ' als -
30

weltbekannten
Is . Iwsr -Irsri -

f^ siirrsrlsr
kslris o . U . li . k .

3 'ladrs 6arantie
aui Naiimen- unll Oadelbmek

sowie llie berükmten
«rusttisrs -

Wliüigneliiitkii
rsboikst Ltoswso unä

0unksi - L Nuk
verkaufe ick mit

10 ^ srk /tnrsklung unct
3 li/lsok Wooksnl -atsn

Vvivsrrsklllvg 18 °/« kiibstt
6rökte ^U8wabl !
^iecinZe Preise !

kso ! Kv8ed
k- I- OkU « ei iw

NsimIingstrsÜs 17
l^spsnstursn

prompt unä billig !

MW »
Mio

WmMld
« ModeH .

Morgen Sonntag findet die
L. SeM »M8ksdrt
«seil N«WloI>ks«a

statt . Abfahrt um V2I Uhr
von der „Linde" .

Sonntag früh 10 Uhr
Irsillillg
am Bahnhof.

ZahlreicheBeteiligung erwartet
Der Vorstand .

<
-

^
Danlsagung.
Jedem, der an
Rheumatismus,

Ischias oder Gicht
leidet, teileich gern kostenfrei
mit, was mich schnell und
billig kurierte. 16 Pfg. für
Rückporto erwünscht .
Gust. Parschat, Schleusen¬

meister, Oranienburg,
Schleuse Lehnitz Nr . 47t.

V_ /

29 .50. 36.- . 45 .- . 54 .-
wissen — tiaipkel — öettüctier
kertix xenäkts keeüze

5 .95, 6 . 50. 7.50, 10.- . 12 .-
SIspi »rVso >rs »H SerlH > sßL > soIrs »H

lUsßs i*»Fi - LZ », Is »*L» s tts n

kettellIiMl .LIi!l. I!IeIn
lelspkon 4306 Leklossdsrg 11

M üderveLmeii äieUelkrmig für üoltzl8 u . kkimoiiM

SIsnlTS IVIötrsI
immer nur ciurck

-
IWSVsIirutse .

sslasciie I .— , voppelki . 1 .50.
tV . öotinsnbsrgsr
Sbsrksrck -Drogsris
N . rrsibsr
Osimbsok , Orogsria8srtk.

Nöbl . Wm
mit zwei Betten und Küche

für Mt zu oemieteo.
Daselbst ist schöne

Waschtoilette
zu verkaufen. Olgastr . 58 .

Sin SlieriL
In ein» svliöne Voknikng
g««SIirt SenuS u. ki-euäo
Sin rwanglossr Nunclgeing
lturoti unssrs /^usstsllung
roigt lbnsn riis nsusstsn
bzockslls bsi nisctrlgstor
prvisgsstsltunu

SsIZIossIrsi -s IS
VK>nnN«lm,N«rl»kuN »,ptorr>is !m
^roidurg I.Sr . ,Non»tsnr , Nsststt
rrankkuN am oialn , Stuttgart

sooveursene uüoel.- inousinic
vesrr. rneprssn s . u . o . n . . näsiärr

soo 4rd « It « r UN« 4 ngSS tollt«

7resrger - WW

o ? ri -ioxtpsobi 's
i-!

se >^ dlpoi .velr

^ rckrlllikel
lst 6as dssts . olcrs am

Hnünclliebsten rsiniat-
un6 clisMiscbeni

'otin
anynsitt . 5s bsisst

SlilliompLoil'l
Ssifsupulvsr

-SS

Verein
Ml«

e . V .

Morgen
Sonntag nachmittag

MWel «
Stammheim 1 . Mannschaft gegen Wildbad 2 . Mannschaft
Eintracht Pforzheim gegen Wildbad 1 . Mannschaft

Spielbeginn V- 3 Uhr .

wozu freundlichst einladet Hermann Schmitz.

Morgen Sonntag

ballen unöl ^ suss
VVsnrsn u . lVlollsn

o otv . samt öout
beseitizt rationell

L. L li. WM .
°°ÄL °"" kkorrtielm. NA 'W

iVlusterxiltixe neureitlictie Lettkeckernreinixunss - Lümti , LLUmsciiLcilings-
NökümviunLSmiücl . — Anfragen ketörcksil als ^ SLblstteesetiLktsststle .

Hgpotkskengeliiev!
V» i> lisben Issksoä ? rlvstkspltsl in kosten von

s«».- isoo .. 1S0».. 2VV0.-
»««».- 4««».- S00U.» 1 « «»«.-
1S 2« a«v.- ,in,t 1,1s I «avo».-
unä Koker SN pünktlicks 2insrsklsr

ru vertzedea
/M »sr L Co., V.m d .« ., vluNgart

brisäriekstr . 60 — Islepkon 22140

Vsäbotel
t . Vsllsbenä Zonntss

I Üäumung8/lu ^i/ei 'ksus I

V Silligs Wslotitlolts ! D

- llleiüek "Xbtir unä eins,dix . 0 .H2, 0,45 _

Z MäerMir . 0.85 Z
^ Ilü « 8ell « 8 80 cm bet 0 90 , 0 .75 ^

_ HeiÜ6k26 «0le kccvjnit 145 t - 25 _
- OMIineiile 0.05 V
- V«8eii8eiüe r-d>. ?«. 1 .20 -
- IVs8eIl-Vrsve . 1 .80 -
Z V«eIie»ella-8Me . 1.80 Z

l ram - ALM l
^ Velepkvn Z8S2 INelrgepsti 'Ske 2 ^
n1ttMttUMMMMUttM>tttt» i»»»» I»«M»llttül »»» i«»IM» !»»»»^

slls VOrksrisurvssrnlüsI JSJsri
SlralZtQtat-ir>gsrv , -krlsrlsrvvsi-UQlUrinv

Vsrtrstsr : l<srl l 'udsoti , b/llnsi -slwssssr ,
"psI . SS , ^ NLtsIstrsSs

N/ep gute , elegsule, psxsenile unü pevizwei 'le

* » MM
ivill , kauft 6ie kükren6e OusliMsmarke
„blereecles " ru 6en von 6er Fabrik
vorAesebriebenen Verkaukspreisen.

Alleinverkauf kür VViI6ba6 uncl UmAebuns :

IVIsi ' LrsLlss SrrliuIilHsus
Sstt - Ssvclslmsnn

Kath . Gottesdienst . 5 . Sonntag n . Ostern (Roqate) ,
13 . Mai . 7 Uhr Frühmesse . — 9 Uhr Predigt und Amt.
— t.b/4 Uhr Christenlehre . — Werktags : Tägl . 7 Uhr
hl . Messe ; Dienstag und Freitag abend 6V2 Uhr Mai¬
andacht . — Beichte : Samstag u. Mittwoch nachmittag
von 4 Uhr an ; Sonntag und Feiertag in der Frühe . —
Kommunion : Sonntag , Feiertag und werktags bei der
hl . Messe .

Offene Seine
Ein einfaches, billiges Haus'
mittel , ärztlich empfohlen,
täglich eingehende Anerken¬
nungen . Auskunft kostenlos .

P . Funke, Leipzig 201
Theresienstraße 5.
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